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AÄAus dem Englischen üuberse' VOIL Dr. Gerlinde Baumann

Pneumatologien im on
„Klassısches Pfingstiertum” und
„Neupfingstiertum” In Brasılien

/
eoOonNı Silveira LCam pos

Dieser Beltrag die Vorstellungen VOIl Person, Funktion uınd Rolle des He1l
ligen (Jeistes vergleichen, WIe S1e einerselts 1mM Pängstlertum selt: nlang des
20 ahrhunderts und andererseıits bei denen en Sind, die als „Neu-
pfingstler“ betrachtet Was ist mıiıt den grundlegenden Glaubensüberzeugungen
des Pängstlertums Lauft des 20 ahrhunderts passliert? elche Veränderun-
SCIH Sind 1n der Taxls, der eologie und den en der Püängstler wirksam”?
elche TUC und welche Kontinur  en kann Nnner der Hngstlersze-

VO  Z egınn des 20 bis Begınn des Dl ahrhunderts teststellen



Thema Der Universalen Kırche des Reiches es Igreja Universal do Reino de Deus
err und
Lebens- JURD) wöchentlic eiıne Versammlung miıt der suggestiven Bezeichnung

„Erleichterungssitzung“ 1bt, gilt aDel uUuNsSsSeTe besondere Aufmerksamkeit 4spender In den Veröffentlichungen der JURD, auch 1n den Flugblättern, die auf den Stra
en der wichtigsten Städte Brasiliens 1 Umlauf Sind, edient sich einer
besonderen (AK0) Auf einem dieser Flugblätter S1e das Bild eINes
wilden Löwen, das VOIl einem Bibelzitat kommentiert (Rı 14,4) „Der e1s
des Herrn VOI IMNır Besıtz ergreifen, und ich werde den Löwen zerreißen.“
Vor etIWwaSs weniger als hundert Jahren 1n den USA die Redeweise der
ngstler anders. Frank eman (  1-1  )S, einem Augenzeugen, zulolge,
nahmen die ersten modernen ngstler Gebetsversammlungen teil, hier
die Ng der Heiligung, der Wiedererweckung und der Geisttaufe
chen. Letzteres ist eın Phänomen, das durch die He der Zungenrede Be
stätlgung S1ie olften auf die Ausgießung des Geistes WIe aul den letzten
egen VOTI der Ernte, denn VOT der Wiederkunit Christi auft die Erde sollten die
Prophezeiungen des Joel 1n Erfülung gehen Joel 3,1-5) jele der ersten
Pängstler tammten ursprünglich Aaus den Holiness-Bewegungen und erhoiften
sich VOIl der Geisterfahrung ein nstrument, eiligkei gyelangen.*
Wiır werden unls diesem ema 1n der Weise Max ebers annähern und Zwel
Idealtypen benutzen: das „klassische Pängstlertum“ und das „Neupängstler-
tum  ® Doch auch dann leiben die Schwierigkeiten der Klassilizierung der unter-
schiedlichen 1ypen VOINl Pängstlertum den Forscher eline ständige Herausilor-
erung Wiıe kann Nan das, Was (Gemeinsamem 1n den zahlreichen /W
scheniormen des Pängstlertums 1DL, auft einen Nenner bringen? Kıniıge Experten
des Pängstlertums, das hier als „klassısch” bezeichnen, fassen diese Bot:
schaften In vier leicht behaltenden Basisaussagen ZUSammmnmenNn Jesus
Jesus tauftt (mit dem Heiligen eist), Jesus heilt und Jesus omMm: wieder .°
Schreibt das Pfngstlertum dem Heilligen e1ls mehr als eiIn un  e nach-
dem 1n Erscheinung trat, 1lmmer noch 1eselbe aCcC uınder und Zeichen

wirken? Ist ErSCIDE., der Werk ISE, WE 1n den Schwachen die
das tägliche, moderne, säkularisierte und VOIl Problemen und Schwierigkeiten
eladene en geweckt WIr| die S1E Taxıls einer höheren stTlıchen
Dirtu. anspornt? nNnter welchen Schwächen leiden die Menschen, die 1n
den Piäingstbewegungen „Ermäc  gun  ‚66 und Selbstwertgefühl sııchen ” elche
Gleichiörmigkeiten und sich urchhaltende Identitäten blıieben etztlich WE

auch verborgen unter der eruache desselben Diskurses übrig elche neu-
matologien inspirlerten die ngstler 1 Lauf dieser Zeitspanne, die Vinson
Synam® ufolge Aaus dem 20 UnN! das „Jahrhundert des Heiligen Geistes“
machten?
Was soll tu 9 die verschiedenen Hormen des PLngstlertums, die nach
Topeka, Azusa ee oder Chicago eNnts  en SINd, identifizieren, verste-
hen und vergleichen ? McAlister (  1-1  J SC  © als er die bibli
sche und theologische rundlage des Pängstlertums darlegte, dass „UII das
Päingstlertum verstehen, cht NUgT, Se1IN Glaubensbekenntnis lesen“.



EONMIAOenn „das, Was den ngstler VONl seinen Geschwistern 1n anderen en
unterscheidet, ist N1IC sehr der ogmatische Glaubensinhal als vielmehr S/ilverra

Camp
se1ine Ng mıt G' ttu7 Daher die interessante Hypothese VON Ann
Swiıdler, die eologie der ngstler sSEe1 „eher eın Werkzeugkasten unterschiedli
cher een als eın jestgefügtes ogmatisches Gebäude“®
SO gesehen ntstand die eologie der ngstler, insbesondere ihre Pneumatolo
QI1E, aus der Notwendigkeit, Wort und Erfahrung einander anzunähern. Dieses
Bemühen ermöglichte das Entstehen einer Weise, SI e1s denke Diesen
Ausdruck inking In the Ir hat Douglas Jacobsen gyeprägt, als Cn ihn
als 1te e1ines Buches ber die Theologien der Päingstbewegung VOIL nfang des
20 ahrhunderts ählte Harvey Cox 10 me1ınt, die eolog1e der ngstler Se1
eher 1n den Liedern, Gebeten, redigten und üUundlichen Zeugnissen 1n verstreılu-
ter KHorm en als 1n andbüchern und Kompendien. er Hollenweger*!
me1nt, das, Was die Pängstkirchen verbinde, sSe1 keine Lehre, sondern eine
relix1öse Erfahrung Daher rührt der orschlag VOI el arrıngton, elne
Pängsttheologie ausgehend VON der Vorstellung der persönlichen und
01 egegnung auszuarbeiten, die die Menschen Nner. des Pängstlertums
miıt dem e1sesaben 12

1ıne rage verstummt jedoch N1IC. Welchen Unterschied 1Dt zwischen den
„klassischen ngstlern”,  “ die predigten und die e1ls  ule vollzogen und deren
eweggründe mystischer und missionarischer Natur WAaTECeN, und den „Neupfingst-
lern  i 1n Brasilien, die, fasziniert VOINl der „Theologie des ohlstands  “ die Hilfe
des Heiligen Geistes herbeisehnen, „den Löwen der Schwierigkeiten rel-
isen  “ die dem materiellen und täglichenen eigen sind_?

Der Heilige eıs IM „klassıschen" Pfingstiertum
Im Lauf der Geschichte des sTlıchen Denkens gyab STEe unterschie:  S
Sichtwelsen der Person und Deutungen des iırkens des Heilligen (GJeistes DIie
ogmatischen Aussagen en, bevor S1@e STArTr jestgelegt wurden, elne dynamı
sche und bewegte Vorgeschichte. Solche pannungen und Konilikte können
schon 1n den ersten christlichenen, die dem Lukas ZzugeESC.  leben werden, 1n
den Paulusbrieifen, 1n den N1IC 1n den Kanon auigenommenen STliıchen Schril-:
ten und 1n den Schriften der apostolischen ater jestgeste werden. Gewlss 1st
das Vorhandensein elner Vielfalt VOIL Sichtweisen eın Zeichen dafür, miıt welchen
Schwierigkeiten sich die Christen VON niang konirontiert sahen, elne einzige
Form des Glaubensbekenntnisses verpflichtend machen und sich auft elne
Sprachregelung hinsichtlich des irkens VONN ater, der Gottheit und
Menschheit Jesu VON azare und des Heiligen Geistes verständigen.
Um die Zweifel beseltigen und eine en begründen, eNnts  en die
ersten Glaubensbekenntnisse. ® Ausgeschlossen wurden damit die rupplerun-
ZCNU, die als häretisch betrachtet wurden, unter ihnen Gnostiker und ontanısten
In den gynostischen Schriften erscheint der e1s als das wel  cne Element die



Thema. nade, das Schweigen, der Mutterschoß, die erVOI allem oder die Sophia.!*err und
Lebens-

Bereits die on  sten protestierten die Herabsetzung der Rolle der
spender Charismen 1n der Kıirche; S1e tellten die Herausbildung einer religlösen Hierar-

chie, die estlegung VON ogmen und KRıten, die Fixierung des chriftkanons und
dessen Abschottung gegenüber Offenbarungen 1n rage Montanus be
'achtete solche als Bereicherung der Dynamik des Heiligen Geistes
Ändere On ber die Person und das en des Heiligen Geistes rachen
en der Zeıit der Herausbildung der Pfäingsttheologie Ende des 19 un
derts au  n jele dieser divergierenden Positionen können 1ın den en VON
uben orrey (1856-1928), VON Charles Parham (  3-1  % 1n den Aktivi
aten VON William Joseph eymour (1870-1922) und 1n den theologischen Stel
lungnahmen des X-Baptisten William Durham 1873- 191 2) gefunden werden.1>
Oorrey, der eın Buch ber die e1ls  ule SC.  € das VON den Pängstlern als sehr
edeutsam einges WIr| sah 1n den Phänomenen VON Azusa ee keine
Verbindung der VoOoNn vertretenen Pneumatologie.
Aasselbe passlerte miıt Parham, als vg seinen ten Schüler eymour 1n Texas
esuchte Angesichts des Durcheinanders und der Rassenvielfalt, die 1n Los
Angeles rlebte, ZO8 die Schlussfolgerung, dass dies N1IC. miıt selner Theorie

usammenhang miıt der eisttaufe, dem Zungenreden und physischen Phä
HNOomMenNnen tun hatte eue onilikte sollten aufgrund der Diskussionen die
nzahl der atıonen entstehen, die eiIn Pängstler durchlaufen habe Sollten
ZWel Etappen sein (Bekehrung und Geisttaufe oder drei (Bekehrung, Heiligung
und Geisttaufe 716
Es 1Dt en anderes eispiel, das Aaus den internen Streitigkeiten der Pastoren der
Assembleias de Deus (AD) hinsichtlich der Irınitätslehre herrührt. ulgrun! der
„NEUC rage  &“ enNnts  en die „Unisten“, die die assung vertraten, die auie
dürtı  CD auft den amen Jesu erfolgen. Die Verbreitung dieser een veranlasste
Tausende VON ngstlern dazıu, sich och einmal aufen lassen. Im 1916
vollzog sich eine Spaltung innerhalb der AD, als 156 VOI 585 Pastoren aufgrund
des Vorwurfis, die unistische ehre vertreten, ausgeschlossen wurden 1/
Im des 19 ahrhunderts wurde das nordamerikanische theologische Denken
VON der Veröffentlichung VON Büchern ber den Heluigen e1s und die Geisttau{fe
geprägt.15 Segundo Dayton*? zulolge eine „vor-pfingstlicher Brennsto{ff
vorhanden, der lediglic. elInes Funkens €  e} sich entzünden“. DIie
päÄngstlerische Explosion VON Anfang des 20 ahrhunderts en Zielpunkt,
dem verschiedene Bewegungen zusammentra{ien. Doch wurde auch Z Aus
gangshunkt Tausender VOIl ewegungen, die sich 1n der Welt verbreiteten.
sae de Araujo«0 ass die Vielfalt des „klassischen“ Kngstlertums gut ZUSAaMN-
INle  3 Es 1Dt die ngstler, die welıterhin die Heiligung als die zweite Segnung
betonen; die Pängstler, die auf dem „vollbrachten Werk“ estanden und elne
zweiıte Segnung 1n Abrede stellen; und die Pängstler der Einzigkeit, die die
Irinıtät leugnen und alles den Sohn es, Jesus Christus, als Zentrum
aufibauen.



ECONIIAODer Heilige eıs im „Neupfingstiertum” S/ilveirra
Campos

Im Verlauf des ahrhunderts vollzog sich ausgelöst VOIl der Säkularisierung
eın Prozess des relig1iösen andels, der niemals endete Er fand NnNner. eiNes

S7zenarlos Statt, 1n dem sich die Moderne selbst veränderte, und brachte ein „welt
weıtes Pfingstlertum“ hervor, welches einen olchen Kontext besser angepass

und 1n Brasilien die Bezeichnung „Neupfingstlertum“ erhielt 21 Es ist viel
laltıg, welst 1ın sich rOIse Unterschiede aut und hat sehr wenig mıiıt dem
geme1n, das vielleiıc Nter sich gelassen hat Wır können hiler wenıigstens
ZWel gute Beispiele unterschiedliche Iypen des Neupfingstlertums anführen.
Auf der einen e1te aben die LURD und ihre hybriden e1 denen den
oyrößten Teil dieser Aus  ngen wıdmen werden. Auf der anderen e1ite g1bt
den Synkretismus einer kleinen Päingstkirche, der Apostolischen Kirche, die bis
1n die 50er-Jahre eiın Radioprogramm miıt dem 1te „Die tunde voller Wun
der  66 gestaltete.““
Doch selbst 1n den „traditionellsten“ Piäingstbewegungen kann sehr leicht
Anzeichen VOIl Synkretismus und hybriden Formen en nNnter anderen hat
Jean-Pijerre Bastian“> solche Phänomene untersucht, die 1n der Konsequenz die
falsche Trennung des historischen Protestantismus zwischen ST ıchem Glau
ben und ultur 1n einamerika, und Asien nNtier sich lassen. Hür Bas
an endiert das Pängstlertum einamerika dazu, den matriarchalischen
elig1onen miıt indlanischen, airıkanischen und katholischen urzeln zurückzu-
ehren Wenn diese yse zutrenien! 1St, dann können VOIl S  etismus
be1 den Neupängstlern sprechen.“* Was die IURD betrif_ft‚ nähert S1E sich
uUuNnseIer assung nach viel stärker
der Weltanschauung und den es
diskursen der afirobrasilianischen CONHdO S/lverıra Campos Iıst Jahre alt, vernheıiratert, hat
te, des Volkskatholizismus und des WEl Töchter und WEel/ FEnkelkinder. FEr sTudierte Iheologiıe
andlıchen tholizismus als der DIO und Philosophie der methodistischen Universita von

testantisch-päÄingstlerischen TAadılon SO0 QUIO. Er hat einen Magıstertitel IM Fachbereich

Nordamerikas Von daher die Unternehmensverwaltung und ıst Doktor der Re/gionswiSs-
senschaften. Fr veröffentlichte zahlreiche eiträge ber

gZEZENW. des agischen und des das Pfingstler- und Neupfingstlertum. Zurzeit ist
Wunders 1n ihrer eltanschauung. Professor ImM Postgradutertenprogramm Im Fachbereich
inıge dieser Neupängstler als Religionswissenschaften der methodistischen
„Feinde“ der eolog1e aul S1e geben Universität SO0 aQUulo n SO ernardo do Campo Im

Bundesstaag SO QUIO. Anschrift: Universidade MetodistaVOLI, e1ine Religion „ohne eologle“
vertreten und betrachten ihre Weıise, de SO0 'aulo, Rugd Alfeu [avares 149, Rudge Ramos, SdO

Bernardo do ampo CEP 7-0 SdO 'QUlO, Brasılien.ngstler Sse1IN, als die einzige, die F-Maiıl. leonildo.campos@metodista.br.die Energl1e des (Geistes 1n genügen
dem 1ın sich Lragt, die Proble

der Menschen lösen. Edir Macedo, einer der Gründer der IU N1ımm:
diese Haltung e1n, selne eser aufizufordern, AaUus der „Gefangenschait der
Theologie“%> auszubrechen. Doch WwI1e kann die eologı1e ablehnen, ohne
hierfür eiıne theologische Grundlage haben” Gemäfiß McAÄlister 1bt



Thema eine Piängstth  eologie. Was ist das eline eologie und WIe sSTe S1E Sich selbst
err und dar?
Lebens-
spender Insere Theologie befindet Sich In ständigem USS. Si7e wird formuliert und wieder Neu

Oormulle INn dem Majs, In dem der Heilige Geist den Je tieferen INN der eiligen
Schriften ffenbart Vl Wenn eiIne Theologie INn eın System wird, hbleibt SIe
stehen. Die Definitionen werden Streithunkten S Der Beitrag der ngstler ZUrFr
Kirche esu Christi ist Reiner auf dem Gebiet der systematischen Theologie, /denn] die
Pfingsterfahrung, die Sich In den unterschiedlichsten Rulturellen Situationen ereignet,
lässt weder eiIne Formulierung des Credos noch der Praxis des Pfingstlertums

26

elche eologie formuliert die IURD? Ist vielleiıc eine „Nicht-Theologie“?
elche Rolle tällt dem e1ls 1n deren Verkündigung z11” elche Pneumatologie
kann daraus entstehen, Wen eline AÄnpassung eiINne eologie SUC. die
sich prinzipiell als „1M egensa Wel eNindlich defniert, die sSich aber
eute 1n die neoliberale Wirtschaftsordnung einfügt? Wır vertreten hier die Aulr
IaSSUNg, dass 1n der eologie der IURD einıge wichtige Punkte 21Dt, die be
eutende Konsequenzen hinsichtlich der eNnıton der Grenzen und des iırkens
des Geistes selbst nach sich ziehen: die entrale Bedeutung des 1bes, die
Gleichsetzung VOIl Heilung und Heil, die eologie des Wohlstands, die eologije
des Opfers.

Der Heilige eIls Gottes und der LeID
Der Le1ib miıt selinen Kıgenheiten und edürfifnissen nımmt 1n den theologischen
Aussagen der ngstler VOIL nlang der Päingstbewegung einen bedeutenden
PE eın Diese ertung, die 1n den Analysen cht immer betont WITr'|
pragt ihre eltanschauung, ihre eologie, ihre Eschatologie und ihre Pneuma-
tologle. nsgesam 1bt Nner. des Neupäingstlertums der IURD eiıne
übertriebene etonung des 1Des, 1 Gegensatz Z klassischen Pängstlertum,

auch eine Strömung yab, die eher die eele und die VON der leiblichen
Dimension losgelösten geistlichen Werte etonte Deshalb kann die Ver
kündigung der 1U ber Heilung, Exorzismus und Wohlergehen N1IC analysie-
ICI, ohne auft die Voraussetzung ezug nehmen, dass der Le1ib der 1st,
dem sich die physischen und spirituellen Kräfite begegnen
Diese Auifwertung des Leibes 1 Neupfingstlertum mündet darın, dass die
Herausiorderung annımmt, nach Heilung streben, den Leib schön und

machen, ihm YOS und ohlbefinden zukommen und ihn die Gesundheit
wledererlangen lassen. I3G Zeitung Universal?‘ enthält regelmälßsig e -
scheinende Kolumnen ber die wel Schönheit, ber Gymnastık, ber die
besten die ewellige es7e1 geelgnete Mode, Kosmetiktipps, schläge

VerJüngung, Hyglene und dergleichen mehr. <3



LeonildoDer Heilige eıs die Heilung des Leibes und das Heil verlra
der Seele Campos

DIie Gleichsetzung der Heilung des Leibes m1t der Heillung und dem Heil der eelje
1st elne sehr STAr theologische Überzeugung 1mM weltweiten Pängstlertum se1t
den ersten ahrzehnten dieser Bewegung In Brasilien gewinnen Jene, die diese
Botschait verkünden, viele Anhänger Es ist elne Tentlich ekannte und notor1-
sche Unfähigkeit des Staates verzeichnen, die Gesundheitsbedürinisse der
Bevölkerung beirledigen, insbesondere be1 den armsten Bevölkerungsschich-
ten Auf der anderen e1te 21Dt ein Misstrauen gygegenüber den Fähigkeiten der
chulmedizin, alle ToObleme lösen, und ist m1t en ökonomischen Kosten
verbunden, sich wissenschatitlic m1t der ankheit auseinanderzusetzen.
Daher die IC nach nichtkonventionellen Therapien, die se1t dem 19
un den Rand der ultur gedrängt wurden. DIie chulmedizin reagler-
te darauf aul ihre Weise und beklagte den SBeELUS die „Ausbeutung der Armen“
und die „iNegale usübung der Heilk  tu In Brasilien wurde iast allen charıs-
matischen Führern, die reli2x1öse ewegungen gegründet en, 1n deren Zen
irı die Heilung ste. der Prozess „QOuacksalbere1” emacht. FHür die
Neupäingstler und 1ür die klassischen Pängstler gyleichermaßen geht die Heilung
des Leibes m1T der Heilung der eele einher. Bald werden UunNn: und Tod m1t den
Dämonen 1n Verbindung gyebracht, und die Heilung WIr' da S1e VOIl Gott ommt,
aul göttliches Handeln durch sSe1INn Werkzeug, den Heiligen eist, urückgeführt
Im Neupfingstlertum hingegen Sind Begriffe und Praktiken nden, die aus

Naturheilverfahren kommen, welche VON indianischen, Orlen  sche oder alrıka.
nischen Kulturen ausgeü werden, die sich eiıgen mMaCc. ihre Bezeich
NUNSCH werden geändert und ihre Praktiken kopiert.“? SO wird der ©  XE e1ls
als die Grundenergie vorgestelit, die das Universum 1n Gang hält und die unter den
Menschen SOWI1e zwischen Mensch und Natur en 11USS$S und auf diese Weise
Ungleichgewichte WwWIe Kran  eıten beseitigt. Diese Rückbindung die Grund
energ1e VOllz1e sich ber die Bekehrung der Einzelnen und den Ausschluss
dämonischer emente, welche die chöpfung des guten eservertiert aben
J]er erlan eiıner der ältesten Slogans der 1'{ eine besondere Bedeutung:
„Wer die Universale Kirche auifsucht, der gelan ZU e1s der chöpfung  64

Der Heilige eIıIs und dıe Theologıe des Opfers
DIie rasche Ausbreitung und hohe Akzeptanz der Verkündigung der IURD hat
viele Forscher, unter anderem den methodistischen Theologen und Bischof Paulo
Ayres Mattos>%, dazu veranlasst, Forschungen Zusammenhängen zwischen
der Botschaft der 1U und okkulten Motiven der traditionellen. brasilianischen
und lateinamerikanischen Relig1osität 1mM „kollektiven Unbewussten“ oder 1mM
„Vorstellungsvermögen” voranzutreiben. In dieser Perspektive STEe sich die
rage nach der Entsprechung zwischen Glaubensüberzeugungen und en,
die 1n der olkskultur tiest verankert SINd, und Themen, die 1n der eolog1e
Macedos und 1n der Verkündigung dieser neupfingstlerischen Kirche betont
werden.



ema
err und

Ayres Mattos hebt hervor, dass das theologische eErNSTIuc. der IU die Theolo
g1€ des ÖpfersCdie VON den airobrasilianischenen und VO  = VolkskathoLebens-

spender lizismus nspirlert ist. Diese eologie WEel1IS aul die Notwendigkeit hin, dass der
äubige seinen Teil Bund miıt Gott beiträgt, indem seine uter als pier
arbietet, en! Gott ihm die ersehnten degenstaten garantiert. Das pier
oder die die er estimmte Bezahlung, damıit diese ihrerseits das SC
nNschte Objekt gewähren, ist wiederum e1in integraler es der magl
schen Weltsicht Dank der Opferung des eiligsten auf dem es
des kapitalistischen Menschen ist dies sSeINn Geld öffnen sich die Schleusen
EWdessen, Was Yrbeten hat.
Aber WaTlTuUu opierung des Geldes? diglich, das Geldeinnahmesystem
tützen und we:il eine Kasse braucht, Aaus der zZ1g Millionenprojekte finanziert
werden?®1 Das eAantworte' die rage ZU. Teil Doch 1st cht allein das Für
Macedo ist das Geld ein integraler Bestandteil des Lebens der Menschen eute
WIe das Blut Er sagt, wıe der Örper ohne Blut cht auf den Beinen bleibt,
üÜüDerle auch die Kirche cht ohne Geld Das pier des Geldes besiegelt das
ommen des Menschen mı1t Gott und vertreibt den eufel, der allein verant-
WO ist alle Übel, die den Menschen befallen, indem den Bund miıt Gott
ekr.  e der die Menschen schul, damit S1e gesund, WO.  abend und glücklich
se]en

Schlussfolgerung
Die eologie der 1U WEeIS eline kontinuierliche Verbindung m1t der Volks
relig1osität, m1t der Magle und mıt den Konsumwünschen aul. Doch diese
Annäherung Provozlert einen Bruch mı1t der tradıtionellen protestantischen Theo
logle, Ja SOgal miıt den ehren des klassischen Päiingstlertums Deshalb bringen

Shaull und Waldo Cesar>2 die eologie der 1Uı mıt dem Angebot eliner
„  gen nade  06 Verbindung. 1es EWIFL. einen Bruch mıiıt der tradıtionellsten
protestantischen Soteriologie. Man MUSsSs noch anmerken, dass die übertrmebenen
Versprechen 1n gewlssen neupÄngstlerischen en, Z Großteil solcher, die
der Aufbesserung der Kirchenkasse dienten, Frustration und Enttäuschung e -

zeugt en DIie der Menschen, die Paulo Romeiro die „VOIl der Nal Ent
täuschten nannte, nımmt In seinem Text STe Romeiro die seelsorgerliche
etreuung vieler VOIl der neupfingstlerischen Botschaft nttäuschter als die
orolse Herausiorderung die endar, deren Verkündigung tür „dUuSSCWO-
gener”
DIie ngstler scheinen indessen das en 1n Iremden Zungen als untrügliches
Zeichen auigegeben aben Die Glossolalie erscheint insbesondere 1n den
Medienshows einıger Apostel zuweilen eher als SCHIecCNTte Vortäuschung. In der
Umfrage Pew Forum 2006 gyaben 20 Prozent der brasılianischen Pängstler
all, bis einmal 1n der OC 1n Zungen reden, en 5() Prozent sagten,
S1e en niemals 1 en 1n Zungen geredet. In derselben Untersuchung



Leonildojestgestellt, dass das Zungenreden „keine allgemeine TAaxX1ls unter den Pfängst- Silverralern und Charismatikern darstellLeonildo  festgestellt, dass das Zungenreden „keine allgemeine Praxis unter den Pfingst-  Silveira  lern und Charismatikern darstellt“. Doch sie akzeptieren es ohne Weiteres, dass  Campos  das Wirken des Geistes sehr viel mit dem Wohlstand (83 Prozent) und mit der  Gesundheit (89 Prozent) zu tun hat.?*  Die hier angestellten Betrachtungen führen uns zur Schlussfolgerung, dass  Glaubensüberzeugungen, dogmatische Lehrinhalte und Geisteshaltungen nicht  einfach direkt vom Himmel fallen. Die Theologien sind Vorstellungsinhalte, die  sich ähnlich verhalten wie andere kollektive Vorstellungen. Sie beeinflussen und  sind ihrerseits beeinflusst von der Zeit, den historischen und gesellschaftlichen  Bedingungen, unter denen sich die Empfänger der Botschaft befinden, und von  den Kämpfen der Protagonisten innerhalb eines religiösen Terrains. Die Pneuma-  tologien reichen mit ihren Wurzeln natürlich an den historischen Moment ihrer  Entstehung zurück. Ab da sind sie Veränderungen und Bedeutungsverschiebun-  gen unterworfen, vor allem, wenn sie in andere Gesellschaften und Kulturen  übertragen werden.  Dies war zum Beispiel der Fall, als die Apostolische Kirche die römisch-ka-  tholische Religiosität übernahm und eine „vierte“ Person in die Dreifaltigkeit  integrierte.9> Die Einführung dieser neuen Person stellt einen Synkretisierungs-  prozess dar, in dem der Heilige Geist mit der Jungfrau Maria, Iemanjä und Santa  Vö Rosa („heilige Großmutter Rosa“ - eine Schöpfung der Apostolischen Kirche)  in Verbindung gebracht wird.®® Eine der offiziellen Website dieser Kirche ent-  nommene Nachricht macht einige Charakteristika des Dargestellten deutlich:  „Die Apostolische Kirche gedenkt am 26. Oktober der Entrückung und des Sieges der  heiligen Großmutter Rosa, die von Gott Vater, von Jesus, vom göttlichen Geist und von  der heiligsten Jungfrau Maria die Krone der Königin des Himmels und des Trös-  tergeistes emfifangen hat; diesen Dienst der Herrlichkeit und die Offenbarung einer  neuen Prophetin wird Bruder Aldo beginnen, der von diesem Tag an zusammen mit der  heiligen Großmutter Rosa die Apostolische Kirche leiten wird, die aus dem Heiligen  Geist Gottes hervorging und Teil der Pläne Gottes für die Rettung und Erlösung der  menschlichen Kreatur ist. “  Worauf steuert das brasilianische Pfingstlertum zu? Wir können verschiedene  Möglichkeiten aufzeigen. Doch unter diesen gewinnt das Streben nach Unabhän-  gigkeit von den nordamerikanischen theologischen Ursprüngen mittels einer  Akkulturation der Botschaft an Bedeutung, die’vom realen Leben der großen  Massen so weit entfernt schien. Der Prozess der Globalisierung der Kulturen, das  Entstehen eines vom Markt diktierten Lebensstils und die Etablierung der Post-  moderne haben hier für neuen Wind gesorgt, der das Schiff der religiösen Bewe-  gungen in eine andere Richtung treibt. Wird es der „Ermächtigung“ des Geistes  und der prophetischen Schöpferkraft gelingen, solchen Bewegungen Orientierung  zu geben? In welche Richtung? Wie immer dem auch sei, eine Rückkehr in die  Vergangenheit wird sich in dem Maß als unmöglich erweisen, in dem die Brücken  abgebrochen sind.Doch S1e akzeptieren ohne Weıiteres, dass Campos
das en des Geistes sehr viel mi1t dem ohlstand (83 rozen und m1t der
Gesundheit (89 Prozent un hat.°4
DIie hiler angestellten Betrachtungen uUhren unNns ZUTI Schlussfiolgerung, dass
Glaubensüberzeugungen, ogmatische und Geisteshaltungen N1C
einfiach 1ıre VO  3 Himmel tallen DIie Theologien Sind Vorstellungsinhalte, die
sich ver.  en WI1Ie andereveVorstellungen. S1e beeinilussen und
sind ihrerseits beeinilusst VON der Zeit, den historischen und gesellschaitliichen
edingungen, unter denen sich die mpfänger der Botschait belinden, und VON

den pfen der Protagonisten Nnner. eines relig1lösen TLerrains. DIie Pneuma-
tologien reichen m1t ihren urzeln natürlich den historischen Moment ihrer
Entstehung zurück. Ab da sind S1Ee Veränderungen und Bedeutungsverschiebun-
SCI unterworien, VOT allem, WE S1e ın andere Gesellsc  en und Kulturen
übertragen werden.
1eSs ZAUE eisple der F, als die Apostolische Kirche die römisch-ka-
Oollsche Religlosität übernahm und eine „vierte  e Person 1n die Dreifaltigkeit
integrierte.°> DIie Einführung dieser Person STEe einen Synkretisierungs-
PIOZCSS dar, 1n dem der €  XE e1s m1t der Jungirau Marıa, Jeman]a und Santa
VO Rosa („neilige rolsmutter Rosa  66 eine chöpfung der Apostolischen Kirche
1n Verbindung gebrac wird. >9 1ne der offiziellen WebDsıite dieser Kirche ent
HOIM EINEC Nachricht MaC ein1ıge Char:  ers des Dargestellten eutlich

„DIie Abostolische Kirche edenkt Oktober der Entrückung und des SIeges der
eiligen Groß mutter Rosa, die DON (rott Vater, DON Jesus, DOM göttlichen (Jeist und DON

der heiligsten Jungfrau Maria die Krone der Könıgın des Himmels und des TOS-
tergeistes empfangen hat; diesen Dienst der Herrlichkeit und die Offenbarung einer

ophetin irdBruder Aldo beginnen, der DON diesem Tag mıt der
eiligen Großmutter Rosa die Abostolische Kirche leiten wird, die (QUS dem eiligen
(reist (rottes hervorging und Teil der ane (1ottes für die Rettung und rlösung der
menschlichen Kreatur Ist.

orauf steuert das brasilianische Pängstlertum 7117 Wır können verschiedene
Möglichkeiten auizeigen. Doch unter dAiesen gyewinnt das treben nach Unabhän
oigkeit VON den nordamerikanischen theologischen Ursprüngen mittels eliner
Akkulturation der Botschait Bedeutung, die vom realen en der oroßen
Massen weıt entiernt schlen. Der Prozess der Glo  isierung der Kulturen, das
Entstehen eines VO  Z arkt iktierten eNsSSüUls und die jerung der Post
moderne aben hier Wind YESOTZT, der das Schitt der relig1ösen eEWe-

1n eine andere Richtungel Wird der „Ermächtigung  66 des Geistes
und der prophetischen Schöpferkrait gelingen, olchen ewegungen OÖrientierung

geben” In welche ichtung” Wiıe immer dem auch sel, eine Rückkehr 1n die
Vergangenheit sich 1n dem als unmöglic erwelisen, 1n dem die Brücken
abgebrochen Sind.



emMQ. DIie IU wurde 1977 1n Rıo0 de Janeıiro gyegründet. Diese Kirche ist innerhalb des
err und relig1ösen Szenarlos Brasıliens sehr deutlich präsent. Bel der Volkszählung des Jahres 2000
! ebens- wurde S1e als drittgrößte evangelische Denominatıon des Landes ausgewlesen. S1ie ist

spender Eigentümerin Dbzw. kontrolliert eiıne ette VOIL neunz1g TV -Stationen Ihre rundzüge wurden
analysıert VOIl Leonildo ampos, Teatro, templo mercado: 0OTrganizaca0 marketing de
empreendimento neopentecostal, Petröpolis 1997, und VON Oro (He.) Igreja Iniversal
do Reino de Deus. 0Os conquistadores da fe, SA0 Paulo 2003

Der Ausdruck „Erleichterungssitzung“ gyeht auf den Ortscha) der Umbanda zurück einer
ischung aus Katholizismus, einem Spiritualismus Kardec’scher Prägung und einıgen Prisen
afrobrasilianischer Kulte In der IU spricht nicht VO'  = r 1.11“ des Exorziısmus der der
Stärkung des auDens der Menschen der des Geistes, sondern verwendet den
Ausdruck ASIZUNS , der seinen Ursprung Kardec’schen ‚pirntismus und ın der Umbanda
hat Be1 dieser Sitzung versucht . negatıve der dämonische Züge aus dem Leben des
Gläubigen entiernen. amıt bewirkt eine „Ermächtigung”, die Adus dem VOI den
Pastoren vorgeschlagenen Exorzismus entsteht.

Vgl Frank eman, Azusa Street, New ensington 1982

Vgl Vinson Synan, The Holiness-Pentecostal Tradition. Charismatic Movements In Fhe T’wen-
tieth Century, rand Rapids 1041

DIie vier Punkte, 1ın denen der Glaube der Pfüngstler zusammengefasst werden kann, wurde
durch verschiedene pfngstlerische Theologen und eiıtende Persönlichkeiten populär gemacht.
DIie Gründerin der International Church ol Foursquare Gospel, Aimee McPherson, Tasste S1e

folgendermaßen zusam men Jesus re‘ ulls yemälßs Joh SO Er tau{ft uUuNs miıt dem Heiligen
e1s yemäls ÄApg Z Er heilt uUuNnNseTeEIN Le1ib yemälßs = Und Jesus wird wiederkom-
1E und uns bel sich aıufnehmen gygemäls ess g  . (SO ninden be1l ON ayton,
Raizes teolögicas del pentecostalismo, Buenos Aires

Vinson Synan, The Century of Fhe Holy Irn 100 Years of Pentecostal and Charismatic
Renewal, Nashville 2001

McdAlister, experiencia pentecostal, R10 de Janeıro 1977, JE

Ann Swidler, Culture INn Action Symbols and Strategies, Amerıcan Sociological Review S
1986 273-286

Douglas Jacobsen, Thinking In the Irn Theologies of the early Pentecostal movement,
Indianapolis 2003

Harvey COox, Fhire from Heaven. The Rise of Pentecostal Spirituality and Fhe Reshaping of
eligion In Fhe wenty-Firs; Century, New ork 1994, 7 \ und 201

11 er Hollenweger, Von AÄzusa Street ZU;  I Toronto-Phanomen. Geschichtliche Wurzeln der

Pfingstbewegung, CONCILIUM 57 1996), 209-216
eith arrıngton, Pentecostal e0l0gy —x Theoloqgy of Encounter, on 2008

Wır merken hier all, Aass In den ersten Formulierungen des Glaubensbekenntnisses der
eilige e1s nicht ıulner cht gyelassen wurde SO erscheıint apostolischen Glaubensbe
kenntnis („Ich gylaube den Heiligen eist”) und 1mM nizänischen Glaubensbekenntnis 99:  Ich
ylaube den Heiligen eist, den Herrn uınd Lebensspender, der VO  S ater [und VO  S

ausgeht und mi1ıt dem ater und dem Sohn zugleich angebete und verherrlicht wird Er hat
durch die Propheten gyesprochen.)] Dieser Impuls, Credos entwickeln, iand bel denS
lern durch „Erklärungen VON Grundsätzen“ seinen Ausdruck eymour der rSte, der 1es
ınternahm. anacC machten die Assemble1as de Deus. In Brasılien entwickelte selbst die
Christliche ongregafion ihre Glaubensgrundsätze.



In der Johannes-Apokryphe nel Johannes nach der euzlgung esu ın ıne schwere Leonildo
S/lverragonle, die dank ıner tiefen mystischen Ngüberwunden wurde, ın der Gott sich

m1t den iolgenden orten ofenbarte: „Warum eitelst du, und WaTi unl hast du Angst? Ich bın Campos
der, der |mit dir ist| Lür immer. Ich bın der Vater|; Ich bın die er: Ich bin der Sohn.“ Vgl
Elaine Pagels, Versuchung durch Erkenntnis. Die gnostischen Evangelien, Frankfurt Maın
1985

Douglas Jacobsen hat theologische Schriften zusammengetragen, die VOI der ersten Gene-
ratıon VOIl Pfingstlern verfasst wurden. exte VOIl einıgen der hier Erwähnten uıchen 1n
diesem Werk aul: Douglas Jacobsen (Hg.) Reader In Pentecostal Theology Voices From Fhe
I7 Generation, oomington 2006 Vom Zentrum William Durhams Chicago, das eine
Ausstrahlung besals, kamen die ersten Pioniere des Kingstlertums ach Brasilien (Fran
CESCOIL, Berg und Vingren).

16 Stanley Burgess/Eduard der Maas (Hg.) The New International Dictionary of
Pentecostal and Charismatic Movements, erweiıterte Auflage, rand Rapids 2002

sae de 'au]o, Dicionario do movimento pentecostal, Rio de Janeıro 2007, 614

In der zweıten des ahrhunderts können ach Donald ayton (Raizes
teolögicas, aaQ., 124) folgende Bücher nden, die Herausbildung einer vorpängstlerischen
Pneumatologie beitrugen: Phoebe Palmer, The romise of the Father 1859), Asa Mahan, The
Baptism of the Holy Ghost 1870); Keen, Pentecostal aper. 0Or the Gift of the Holy Ghost

OITEY, The Baptism 7E the Holy 71 1895 Seth Cook Rees, The ea
Pentecostal Church 1897), Charles Fowler, acRk Pentecost 1900).

Dayton, The Promise ofthe Father, aaQ., 124

de au]o, Dicionarıio, aaQ., 615
21 Eine bedeutende nzahl brasilianischer Forscher entschied sich für den Ausdruck „Neu-

pängstlertum“ Z Bezeichnung der uen ewegungen, die die moralischen, dogmatischen
und SORar die sehr E Grenzen gegenüber edien und Politik überwanden. Man iINUSS

insgesamt 1 Auge behalten, Aass miıt einem Begriff tun aben, der 1n Brasilien auf
1ne sehr besondere Weise aufgefasst wird
2 DIie Apostolische Kirche ist eine kleine brasilianische Pfingstkirche, die 1n den 1950er.:

Jahren VOIl einem ehemaligen Diakon der Presbyterianischen Kirche 1n S30 Paulo gygegründet
wurde Im Lauf der Zeit und selbst och VOTI dem Tod des Gründers eignete sich die Kirche 1ne
andere Auffassung VOIN der Trinitätslehre und fügte der Dreifaltigkeit der Gestalt einer

Heiligen, der heiligen Groismutter Rosa, eine weibliche e1ite hinzıu
23 Jean-Pierre Aas (Hg.) modernite religieuse herspective comparee: Europe latine

Amerique latine, Parıs 2001

Vgl die Diskussion, WwIe sS1e Leonardo Boff hinsichtlich des hristentums das als
Laboratorium 1nNes grandiosen S  etismus betrachtet: Leonardo Boff, irche. Charisma und
Macht. Studien einer sftreitbaren Ekklesiologie, Gütersloh 20009, VOTI allem 19617. Bereıits
isser’t oolt (  ))- der Generalsekretär des Weltrates der en VON

SC mı1t No other Name: the Choice Between Syncretism and Christian Universalism, on
1963, ein interessantes Buch über die Herausiorderung, die die Wellen des S  etismus
Lauf der Geschichte die Erhaltung e1nes reinen und unversehrten Christentums darstellten.

25 Edir acedo, libertacao da eologia, R10O de Janeıiro 101997 15 und 1027

McAÄlister, experiencia pentecostal, aaQ., 63-64

Wochenzeitung der IU mıiıt ıner Auflage VOIl mehr als A45 Millionen Exemplaren.
In Belo Horizonte hat die neupfingstlerische Kirche atısta da Lagoinha neben ihrem

Gotteshaus eın Fitness-Zentrum, das alleın den onntagen fünizigtausend Menschen Ire

quentieren.



EeMOQ. 20 DIie Püängstler rngen Überbleibse] ter schamanischer Praktiken 1n die Städte und
err und meinen, damit den Weisungen Chrnristi gehorsam SEeIN: „Treibt Dämonen aus und heilt

Kranke ii/ ebens-
spender 30 Vgl Paulo Ayres 0S, Algumas observacoes preliminares sobre Teologia do Sacrificio do

1SDO dir Macedo da Igreja Universal do Reino de Deus, SImpOS10 10/4, gyang
(November 2008).

31 Im 2010 egann die IKÜL mit dem Bau einer Fantasiekopie des salomonischen
Tempels. Auf eliner Fläche VOIl km“ wird eın architektonisches Monument gebaut, das
ZIg Millionen ollar kosten wird.

Shaull/ Waldo Cesar, pentecostalismo futuro das greJas cristas, Petröpolis
19909

Paulo Romeiro, Decepcionados CO  s esberanca doutrinaria 1greja brasileira, SA0
aulo 1999

IThe Pew Horum Religion Public Life, Oktober 2006
35 Im der 1960 bis 1970 vollzog ıch eiIn edeutsamer Eine iromme alte

Frau, die der Kirche angehörte und verstorben Wi wurde unter dem Namen „Ddanta VO Rosa'  e
(heilige Grofimutter 0Sa „heiliggesprochen“. Von da wurden die Gläubigen „1M Namen des
Vaters, des Sohnes, des Heiligen Geistes und der heiligen Grofßmutter Rosa'  0 gyesegnet
diese Weise wurde diese Päingstkirche das „wel  c 7 IM  CHE ntlıtz es  6: eingeführt, und
verband synkretistischer Weise die Jungirau Marıa mit dem Iröstergeist.

Vgl WwWW.apostolica.com.br. dieser Website trelien die erantwo:  chen der Apostoli-
schen Kirche, die keine anderen 1nd als deren Gründer, der Bischof Eur1ico de ATtos Coutinho
und se1Ne Frau, elner Botschaft (Botschait ZU Hest des Iröstergeistes] VO  z 2007
Aussagen (hier teilweise wiedergegeben), die jeden evangelischen Christen der Neupfingstler
verblüfien würden.

AÄAus dem Portuglesischen uUDerse VOonNn Dr. Bruno Kern

Der elIs und dıe Zeichen dieser
Zeıt
)as Erbe, dıe Gültigkeit und dıe /Zukunft eıner theologı-
schen Wahrnehmung
Irginia

„Der Wind weht, und du OrS sSe1INn Brausen, eißt aber nicht, woher
oMmMm und wohin geht SO 1st m1t jedem, der Aaus dem e1s geboren isT- “
(Joh 3,8) Miıt diesen en ädt Jesus Odemus e1n, VON geboren
werden. Um die Zeichen es 1n den Zeichen dieser Zeit wahrnehmen


